
Intellmmz - Blatt zur Laibacker Zeitung ^ - l03.-

Oubern ia ! -VeUautdarungen.
Umsaufschr^lben des kaiscrl. königl., illyrlschen Guberniums zu Laibach. (2)

Betreffend die gesetzlichen Bestimlnuivgewwegen Einbringung der Recommanda^
tions-Gebühr von jenen recommandirtcn Briefen, welche von ex oäic io

'Behörden aufgegeben werden.
Aus, Anlaß einer zur Verhandlung gekommenen-Ailfrage: nie in solchen^

Fallen, wo die Nrief-Aufgab^gcgcn Recommandarion von ex ossicin correspcn-
direndemun'd ponofreycn Behörden, deren Porto-Antheil bloß ex o l^^ ic j .ur - -
nalisirt wird',, die^ Necommandations --Gebühr cinbringlich zu machen sey ? hat
die k. k. allgemeine hohe Hofkammer mit d^m'Decrete.vom'27'.-November l. I . /
Zahl Zc^^ I folgende Vors.hift zu ertheilen beschlossen:

Da es aus der Natur der S âche stießt, daß die dem willkührlichcn Verlanaen
lHs Bricfaufgeders üöertassene Recommandation,- und dafür bestehende Gebühr
auch vom dem' Aufgeber selbst entrichtet werden muß, so wird/

H..wenn eine P r i v a t p aet h e v ein zu recommandirendesSchreiben an e i - '
ne a u f g i b t , in dcr Negel,die Pr ivat- '
parthey nur- den halben Briefporto, jedoch, wie sich von selbst versieht, die ganze
Nccommandations-Gebühr gleich beyder Briefaufgabe zu berichtigen haben.

K. Wenn eine p 0 r t 0 f reye B e h ö r d e , oder solche Person ein rccomman-'
dn-^'sSchreiben an e i n e P r i v a t p a r t h e y bey der Aufgabe bestellt, so läge der
ponofreyenBehörde.dle Rccommandations- Gebührszahlung. ob';' diese entfallende
Recommandaiions"-Gebührest daher, so wie das offiziöse gewöhnliche Briefporto
in das bereits bestchcndc <̂ x < ss 1: ̂  i ' ^« i j - j einzutragen, und der nc^mmandi-'
renden portofrevenVehörde als Aufgeberinn solchergestalt bloß zuzurechnen, in die-
sem Falte zahtt die Privatparthey, nach der bestehenden Vorschrift bey der Bricfobt'
gabc den für daS von der portofreycn Behörde aufgegebene Schreien entfallenden
Briesporte ganz.und-ungeschmälert..

(^. Wenn endlich el ne p o r t s ' f r e y e B ehörd'codsv Person e in er' g le ich-
m'a ß lg P ortoche f r e y t e n P e r s ö n oder
ben zu.mttelnwil l , so ist^N'diesemFalle sowohl der ganze P o r t o , als auch die'
Recommandations - Gebühr ^vdas offiziöse ̂  Iourt'.al d^r-aufgebenden portofreyen^
Nebörde oder-Pecson cuizutragen-und zuzurechnen.-

Diese Bestimmungen werden zur allgemeinen Richtschnur Hiermit zur öffent--
lichcn Kenntniß gebracht.. Laibach den i 5 / Decemdcr'1320..

I ^ o s e p h . G r a f S w e e r t s - S p v r k , /
Gouverneur..

I g n a z Edler v.

Verlautbarung. ^1) ^««'-^.'«
Es ist gegenwartig das zwene Roitztsche Handstipendium im Ertrage jährli-

cher 5 ft. 40 i f t kr. M. M. und öo ft^W^W/erlediget. .
Zu dem Genusse dlese's erledigten Gtipet^iums sind", uor;Ng."ich AuvoilN-a^dte'

des Ttifrers, und in deren Ermanglung clr ^c, a':sDeutsd^ii^gc''ü/.lg?/Schü-'
lsr,bcvn^n; daher jene^chüler, welche Hiescö Hnpendunn zu cryaltcn wünschen,-



ihbe mit Taufschein, Anverwandtschafts' oder Dür'tigkcits - Zeugnis,-mit dem
Zeugnisse der übcrstandenen narurlil^n oder geimpcften Schutzblattern; dazin
M'.r dem'Zchulzeugnl^ der zwey lelnen Semester belegten Bittgesuche um so ge-
wisicr bis Ende Jänner k. I . bey diesem Gubernium einzureichen haben, als auf
die spater Anlangenden, oder nicht gehörig belegten, Gesuche keil: Bedacht genom-
men wird. Von dem k.k. illyr. Gubernium zu Laibach den 15. Dcc. 1620.

A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gubernial - Secretar.

Verlautbarung des k.k. Guderniums. (1)
Es ist nun Vas 13/ und 14. Gymnasial - Unterrichtsgelder - Stipe ndlum im

jahrlichen Ertrage pr. 5o st. M. M. erledigt; jene Gymnrsial-Schül.r, welche
eines dieser Stipendien zu erhalren wünschen, h.ibcn daher ihre mit dem Tauschei-
ne/ Armuths-, Schutzpockcnimpfungs-und Studienfortgangs - Zeugnisse der 2
letzten Semester belegten Gesuche bis Ende Jänner k. I . bey diesem Gnbernium
um so gewisser einzureichen, als auf die nicht gehörig belegten, oder spater einlan-
genden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Von dem k. k. illpr." Gubernium zu Laibach den i5. December 1820.
A n t 0 n K u n s t l , k. k. Eübermal, ^ecrctar.

(1) Auf Ansuchender Stzatchalterey zu Ofen wird der auf der Wander begrif-
fene Schneider, Michael Habdia, ein ^ohn des verstorbenen Laurentius Habdia,
Bürger der Stadt Crisn, aufgefordert, sich binnen drey Monathen (vom 1. No-
vember l.> I . gerechnet) in seiner Vaterstadt zur Uebernahme d.'s väterlichen Nach-
lasses elnzusinden,wcll,wcnn er sich in der bestimmtcnFrist nicht personlich stellt, oder
Über den laus Gebäuden und liegenden Gründen bestehenden Nachlaß nicht an-
derweitig verfüget, derselbe mittelst öffentlichen Versteigerung veräußert werden
würde. Von dem k.k. issyr. Gubernium zu Laibach den 20. Dec. 1820.

Bened ic t Mansue t v. F r ade neck, k.k. Gub. ^>ecretar.

C 0 n c u r s - V e r l a u t b a r u n g. (Z)
An der k. k. Hauptschulc zu Rovigno in Istricn, ist die Lehrer,t.lle der 2. Classe

mit dem Gehalte jahrlicher Dreyhundert Gulden aus dem H.hulfonde ii^Crledi-
gung gekommen.

Diejenigen, welche sich für diesen Schuldienst geeignet glauben, und denselben zu
erhalten wünschen, werden hiermit aufgefordert, ihre durchaus eigenhändig ge-
schriebenen, an das k. k. Gubernium zu Triest Misirten Gesuche längstens bis
letzten Jänner k. I . dortorts einzureichen, und sich über ihr Alter, Vaterland,
Gtand, Gesundheit, Moralität und Verwendung, dann Kenntmß der deutschen
«nd italienischen Sprache mit glaubwürdigen Documenten, so wle über die Lchr-
fahlgkeit mit dem pädagogischen Zeugnisse auszuweisen.

Welches auf Ansuchen des obbelobten k. k. Guberniums zur allgemeinen
Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 12. December 1820.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar,



C o n c u r s V e r l a u t b a r u n g ( i )
für die neu errichtete Post-Stat ion zu Szamabor, Karlstadter Kreises.
Die allgemeine k. k. Hofkammer hat mit hohem Decrete vom I i .Oc tobe rd .

I . Z . 3666»9 bewilliget, daß zu Szamabor, im Earlstädter Kreise, eine neue Post-
Stat lon .'v'ichtet werde, womit eine jahrliche Besoldung von zwey Hundert Gu l -
den C . M . , fünfzig Gulden E. M . Pferdeabfutterunglbephülfe auf der l<out6
von 3/^nu»bol nach Guttenhof, wofür die vorschriftmaßige Verreitungs^eit auf
ß Stunden festgesetzt w i rd , nebst den jeweilig tariffmäßigen Rittgeldgebührcn für
die wöchentlich zweymahlige Briefbeförderung verbunden ist. Für dieftPosistation/
deren Distanzen von s^n igdo l - nach Guttenhof mit 2 1̂ 4 Post, und von 3^3M -
dol- bis ^Zkou^otok mit 1 1 ^ Post bemessen sind, wird ein Concurs bis zum 3c>.
Jänner 1821 ausgeschrieben.

Diejenigen, welche diesen Posten zu erhalten wünsH.en, haben in diesem Zeit
räume ihre Gesuche bey diesem Gubermum einzubringen, und sich darin, mir je-
nen legalen Docummten auszuweisen, welche die zur Erlangung eines solchen
Postens, nothwendigen Eigenschaften ersichtlich machen, und worunter vorzüglich
die Beweise über gute Moral i tät und hinlängliches Vermögen zur Anschaffung
der erforderlichen Pferd? und übrigen Postrequisiten gehören.

Von dem k. k. küstcnländischen Gubernium. Triest am 25. November 1I20. '

Bekanntmachung. (5)
Da bcy dcr Lebcnsrcitung plötzlich vcnmgluckrcr Mcnstbcn allcs auf dic schnelle und

5chön,qczhülfc ankommt, nasche, l'is dcrArzt gchohlt ist, mcisicns zn spät eintrifft, dic-
sc Hülfe abcr von i"cr2lrt ist, daß si? auch von jcdcm, dcr Medicin gcmz Unkundigen, mit
dem destcn Grfolx.e.geleistet werden tann: so wird hierüder alle Senn- und Fcycrtaqc von
11 bis 12 Uhr der Unterricht in dein (Zirilspitalc gegeben, und den 26. December^an^
gcf.uigcn werden. Laibach am 16. December 1620.

Kre i sämt l i che V e r l a u t b a r u n g .
Eubarrendirungs- Behandlung. (3)

?lm 23. d? M . Vormittag um 10 Uhr wird für den Zeitraum vom 1. F.'brr..
ar bis lckttn April 1821 die Behandlung d'r Subarrendirung der M i l i t ä r - Ver-
pficqsarrlk'l für den stabllm ^ocostand in Laibach bey diescm ^reisamte vorgsn,om>
men wcrdcn.

Die tagliche Erfordern^ bestcht m :
2222 Brot- ^

i 55 Hafer- i .
2"» a>kt- ) c<> ^ c> ^ PorNonen,

, x pfundige Heu- 5 ^
77 zchn- ) >̂ ^ ^ ^
c)i drcypfündige Streustroh- ^^j ,

dann vierteljährig in/ .19 Ccntncr ^0 Pf. Bettstroh, in 2097 Bund zu 20 Pf.
Die Gubarrcndirungs - Vedmgnisse werden Umständlich be-y der Behandlungs?

Commission bekannt'gemacht werden.
K. K. Kceisamt Laibach am 18. December 1820.



Stadt - und l^d l c i s ^2e Verla'ttbaruna.
-<2) Von ^.", '̂l k. l̂ . S ladt- l lnd !^audr<ch^ Ul Kram wird, bekannt g e m M t : W ' ^ y ^on

''dicftin l^^n, le in die,-von der dclena Va len t in , als ehegarclich Michael Smclleffchen
Vermögens llberhaberinn g?b,ctl,<ne Ausfertigung diefts^Ainortisatioils^dicts hnis,chcU l>
des zwischen d^-n verstorbenen Michael S m . ! ^ , d^iü -dcm Tyoni,s u ^ Mal^a P'-^
trisch g/schlossenea, in Verlust, gerathene.« ^uschverrrc.gs v-en .10. ':>s^>: 22. Angust
.»ü'-»! ' so.rcit in dieser Urkunde die, ,Ghckn^e Hhom^v'.und .Maria-Petri f f th von dem.
3)il.dael Sln.?lie e in ,D^ !ch 'n von 5on si.cmpfan^^n zu haben bctcnnen, und. selbes
ned,'t6perc.In:elcssen zucnck zu bezahlen sich ^rpsU.hreten, gewilligcr:vcrde^.i?aher daup.

,alle i,.'ne, ryeiä)e auf diese s tunde aus n.'as immer für»eincm Rechtsgrnl dc einen Anspruch
zu stcllel verme^i.'n, solchen dlnncn ^ Fahr, 6^och>.'ll nuo .) Taqen s) gewisi bey d^estm

' , t . k. Htadc- un? î andrechte anzu.nc^en „und rechtso,cltend darzutlu^n haben, ,al5 >in
wid-l.'iqen, soweit es das gedachte D a r l e h ^ betrifft, auf n'titetes Ansuchender BUtstclle^

.rinn ^ieftr TausOvcrtrag nach fruchtlos verstrichene A!uortisati>?ns-Frist für nichtig und
^Keröülel er l^ i r^ ^vcrden ^vlrd> ^iaib,i >̂ ,n 21 M ^ c m ^ r ^ ! ) ^

7;emt!lche Kunolnuchuligclt.
Verlautbarung. ( i )

Von der k. k. 3?ancal - u 'd I.nzgef i'len - Administration im Königreickc I l lor ien
,wirb yiernut bclann.Ze-nacht, oa, d^-'W ,,- B l . r . - Heci)- und H r n ^twcinda') l,u
6arlstä')ter-.Kr.is' in <Äemaß >„ic hoher H , >m ner - Perordlung vow 27. Septemdcc
d. I . 2.1ro. /»0o.)5 und dcr C i rcu l ' . r -V rordnung des hochlabl. k. k. küstcnl. Guberniums
dd. ,iH. October d. I . Nro. 2o5g6 a,.f die Dau ' r vom ». März bis letzten October k. F.
zur Verpachtung mittelst öffentllcher 'A^rsttzigerung an folgenden Tagen und Standpunc^
ten gebracht weroen wird.
A m ! . Februar 1Ü21 im Qrte Beszilyevo,, für die Hauptgemeinden-Novigrad, Boszi«

liero und Szeverin. ^
A m 5. im Orte Hettaclch, für die Hauptgememden Nibni t , Surovo , SzMicze und

Ozail . , . ,̂  .
A m 5, . in dcr sammt ihrem Pomcr io: dann

für d̂ e Hauptgemcin^e T raganich.
A m 7. in Iaszka, ,für die ö>^,ptgüm^indcn Pcrhovecp Kraßich,-Rechicza, Iaszka, Szla-

vecich, Äiszacovina»
A m 9. ..im Orte Szamabor, sür die hauptftcmeinden Szamabor und Rüde.
A m 10» im Orte,Zlupnick/ Klmchaszel.a,, Kereztmez und .Brezoricza.
A m 12. in Großgoricza,, ,für cic. Haupc^emei'ndcn Oora , Dubrane^z, Novo Chiche nnb

.Groß,,'ioric;a/
A m i3 . im ()rce 3ekem'ck,,,fA' die pauptgemeinden Bykupzko, Velle^evecz und Lekeuick,

' und' eaduch: . '
A m ,5. im Orte Szisiek, für die HauNgcmcmden S^ißek und Goricza Gviscopalis»

Wozu die PachUusngen z,u erftyci^.en mit dem ^>e,)sah5 eing.ladcn werden, daß die
Consumcion >,.r ccbesagren Getränttvgattungcn von Sci:c,der Bezirkobri^keiten füc jcde
Hauptgemei idc inöocscndcrc ausgewiesen, von dcr nvi Dnrchfvnltts von b Iahleu auf,z
Jahr entfallenden Consnmtion'socann nach Vorschrift deS Patents ,12 Proc. ^iuf »00
3)i^sj ^cder Getränl'sgHtrung abgeschlagen, von dem darnach bcrcchneten ?>,ctt̂ > >'!->>,i
wider i2 Proc,. a'.v'bürgcrlichcc G-.-.rinn derPächlcr in Abzug gedracht, unH schließlich die
Auscufsprc.' auf tie ^eit von Ü Monathen reouclrt nno be°nmmt.tv<rden seyen.

ülcLlcn.^onzbcd'>;.gnisse lönncn dcy dcn lcbl. k.k. Kreisamtern, Bezirksodrigkeittn
bey d^n t. ' t. ^azi'calodcräiniern und an den Licitatwn,stagen bey der lZotnaüssion einge-
sehen rrerden, L.n'.v.ch am 20. Deccn^b^r 1620,

Dic auf drn 4> d. M. bcy dcm Venvainmüsamu der Staatsherrschaft



— ^ 9 "
Ureubrnthal ausgesckneben geweseile Pachtdersteigerullg dcr dvrthcrrichaftN-
ĉhcn hohcll und niedesn Jagd ist ohne Erfolg abWauMl ; es ward daher

ckeschloOn, gcsagte Jagd am 8. Iä»:ncr -des cilurctcllocn Jahrs früy von
's).bis 2 Nb r , uud zwar ill der Ovizlaillen- ^onnlNstraNonocanzlel) im
fnyhcrrlick Rastcrn'^cu Häuft auf dem E t . Ja rodLMM ncucrdmgs auf

'b ttachelnaüder folgcllde Jahre verft^gcrui!^!.welle zu verpachttn. Wozu die
/ erlli'P'.iHllustlgcll entw(.dcr in Prrsou oi)ec ourw goyörlg Bevvllmäch-

>tigtc zu mchciucu belieben.
Voi l der k. k. i l lyr. küstenlä'tdiG«'n Domainen-Administration.

M>dala> ".eil 2 i . ^ e c e m c r 1820

V e r l a u t b a r u n g . !(2)

'Bcy den Hcrrcn Ständcn Htcy^rmarks ist die zlrcy^' ^ccrctä^ästelle mlt bcm da<
nüt vcrbuiwencn schalte von ^aoo ft. M . M . in E^lcdlg<nl,g gekommen, welche auf
dcm am l6. tunfrigcn Monarhs Jänner iÜ2! bereits ausgeschriebenen Landtage durch

,/a!la/n^ine Wahl i>er Staude n'iedcr bes-cht werden wird. Die zu Erlangung dieser^tcl-
Ic erfcrdcrlicken nothwcndigcn Eigenschaften sind die roüsländig^uruckgclcgten phi!oso<
,phisvcn und juridischen Studien , gute Moralität und bereits.erwoidcne^pra!nsche Kennt.-
-niß im /^onctpcfache. Jene also, welche sich mit diesen (Eigenschaften undKiuintnisfen,
.I^gal ausz<uvcisen vermögen, und die genannte Stelle haben lhre
,diößfäliig»,'n, nnr den b.lläffenden Zeugnissen und Documenten instrluVlcn Gesuche lils
.längstcnv lo. Jänner i t t2i bey dem hochlöblichcn steyermarkisch-sts-ndischeu Ausschüsse
cinzu rc i.h en. G ra y den i ^. D e >' c m, b>' r ' ' ' i"o,

VerHNllci)le B e r l a u t d a r u n g e u .
( i ) Von dem Bezirksgerichte der St,aatsYerrsch.l,fc 3icujluotl-ryird.bekannt gemacht:

Es werden über erfolgt hohe ianorcchln^c ^i^tationsbewilligung in der Oxccutionssache
dcs ^r-.nz Ocresa zu Trieft, gegen Vrn. Andreas Obrcsa, Iiu>ader.dcr Herrschaft yo-
pfcnbach, wegen öcyaupicre^ Wechselsv-derung pr. io25 f l . ^. s. <, d:c gcschayNn (Zf-
fcctcn des lcßtern, alo 16 ,^tilck silberne Eßlöffel, -» silberner Vorlcgloftel, 6'silbcrne
Messer und 6 t a d e l n , 1 silbernes Sa lz . und Pfefsergefas>, verschiedene Zunmer-.,
Küchen' und Keller < Einrichtungsstücke, Bettzeug, .1 Weinfaß, tto (Htr. Heu, .und an
Vieh 3o Stuck Schaafe ,̂  gegen gleich bare Bezc hlung, im , Wegc.ösienillcher Versteige-
rung, n̂ ozu der 9. und 25. Jänner, dann.dcr ä. H e r r u f t . I . jedes Mahl Früh 9Uhr un
Orte Hopfendach bcstimlnt lst, voil Seite dlcseö Bizlri'sazrichtes uls,vom hohcn Land-
rechrc d>eser:vegcn re^urir leln Oe'^chte hindan gegeben. ^ m K.ille diese Effecten weder

,l?cy der ersten noch z.veyrcn Feil.'lethungslagfa:,/a:!g-u-ude^ Schäh>verty cder daruoer an-
gebracht werden tonnten, s< werden,solche bey der dritten Feubi^lyung unter dem Schätz«
wcrtye hindan gogcden. Bcz. Gericht Neustao:l a:.̂  ^ . Dec- 1Ü20,.

.Bergrechts-Verpachtung. (i.)
I n dc<' "imtZcanzlcy der t. r. 'i>^3l,glons - ^ c n ^ ^ . '>'nsch..fc Rupertshof wird am

.18. Î >N5:cr i 8 ^ V o r m i t t , ^ 9 ^lhr das zur Mnc'endorfer-Güit Hnnttftyttsch geyöclge
Bergrecht mncelst öffenülcher ^er,^!gccung fuc dlc nächstfolgendell 6^,1.)^ in Paa)l hln-
dan gcg^-c.il werden.

, /Verwaltungsamt R ü v ' ' t ^ - ' f -m ,5. D^c.m'er ,>>2<>. ^

(») Von dem B ^ z l r t ö ^ i ^ l,e ^ia0iii.'Nöc>ors u>irö hiern.it ^ ' . i nn t ^>,^n, , ^. ',o
,«uf Anla^g-n )?6 ^vn. Dr . Max. Wurzbach, als Theresia <5^omasinffchen Verlasic>'ra'
.̂tcr gegen Agnes Tschcbaao z^Sallosche, .-^ttwe und -6cc.«luno^..lN/ dann A^...cuv ^>-i.P-



ler zu'Kerschdorf, M ! t ^ o r : M ! n d der Johann Tschebaussischcn K inder , wegen » 2 7 5 . Z o f r .
c. <3, c. in die erecutivc Fcilbiethung der. zum Johann Tschebaussischen Verlasse gehöri-
gen, zu Sallos,he liegenden der Herrschaft Rudmansdorf, sub Urb. Nro. 5^9 dsenstda-
ren mit Pfandrecht bel.'gtcn. und auf bc)5 fl. i5^r. gerichtlich geschätzten Drittclhube ge-
wisliget/und, «'s seyen mr Vornahme derselben ^Termine, und zwar auf den ,5. Jan-
ner/auf den i5. Februar und »5. März'62,,. jederzeit in loco Sa'losche Frühe von 9 biK
12 Uhr, mit dem Aatzange f?'ig?seht woroen, daß diese Realität, falls sie bey der lasten
noch zweyten Feilbiethungst'gsa^ung nicht wenigstens um den Schähungwerch an Mann
gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter de-nsclben hindan gegeben werden wür<
de. Die Realität kann besibtiget, und die basten, so wie die Licitationsbedmgnisse kön-
ncn hierorts eingesehen werden.

Es werden d^herzu dcn gedachtl'nLicitationen a^leKauftustige: insbesondere aber auch
die mtabulirten Gläubiger Jacob Verlitz., Gregor Tsbebous, Joseph Kristann, Mathias
^ugovih, Thomas Vi^itz, Simon Koüina, Agnes Rcppe, Matthäus Nauag, Casper
Ko!';!na'Matthäus Supvanz, Helena Tschebous und Mathias Rebcllak zur Abwendung
ihces'allfäliigcn Nachtheiles vorgeladen.

Bezirksgericht Raomansdorf am n . December ^ 6 2 0 ^ ^
,_̂  N a c h r" i ck t/"^?7) ' ^

I n FolgeAnordn. der hochlöbl. k. k. allgcmcincnHcstammcr vom 5. Dcccmb. d. I . zurZ.
34907, ist der bisherige Vcrschlcißprcis desZinnodcrs dahin gcmindcrt und bestimmt wor-
den. Für den Wiener-Ccnren des Stück» Zinnobers von '46ft. auf^4^ st. ,E. M . '

dto. des geinahlcnen Zinobcrs von i5 i fl. auf l^6 ft. E. M .
Diese ncu'n Preise verstehen sich Loco Ioria gelegtcr, und treten vom-2i. Dccemb.

H620 in Wirksamkeit. Die C. M . wird nur nach dem 20 st. Fuß angenommen.
Vom k. k. Oberbergamrc in Idria am 21. I)cc. ^620., _____^^_^

" " " E d i c t. (1)
Von dem Bezirksgerichte der Eraatsherrschaft âck wird anmit bekannt gemacht: W

sey aüf Anlangen dcsIgnaz P'crk.', < e pi^>.' 5. Dec. ^620 Z. i325, wcgcn in Folge
Urtheils dd.19 zuqest. 2^, Iu ly 1820 schuldigen i25 ft. 26 kr-, sammt N^enveromd-
licht'citen dic öffentliche Fcilbiethung der, z u ^ i o ^ l n u n H.Z. 9 liegen^cn, derStaats-
Herrschaft Lack sub Urb. Nro. 1047 zinsbaren, gerichtlich mir d'cm'Zugchö.r auf 5i5 ft.
55 t'r. gsschähten dcm Valentin Demscher gehörigen î 5 Hndc, gcwlülgct worden. Da
nun hierzu drey Termine und zwarder erste auf dcn 16. Jänncr, d.cr zweyte auf dcn 16.
Februar und der dritte auf dcn ,6. März tV t. '621 jcocsMahlFrüh 9 N.hr im Ortcr
^nlc>usw!!ü, mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn gedachte Realität/we-'
der bcy der ersMt noch zweyten A'ilbietyung um den Schähwcrth, oder darüber an Manil
gebracht werden könnt?, solche beyder dritten auch unter dem Schätzwcrthc lundan gege-
ben werde, so. habcn dic Kauflustigen an obbestimmten Tagen jedes Mahl Früh 9 Uhr
ini Drte 8?llln^!n!^'>zn,'erscheinen.

Die Kaufb'edingmsse s.̂ mmt dem Schatzungsprotocoll kdinien indessen in dieser Ge-
richtscanzley cingcs.'bcn werden.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am »6. D'r. 1620. -

""^ " " " G d i , c t. ( i)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg, als (^oncursinstanz wird

MZemein bekannt gemacht: Es'sey auf neuerlichesAnsachen dcsAndreaö Orechounl.;, V.r^-
waltcr der Lorenz BabnigsH.'n Gantmasse zu Kraindurg, in die öffentliche Fcilbietyung
des zuKraindurg suo Nro »23 lieqendcn, u.id auf5oo st. M . M.g,schätzten^ bey der is
und 2. Feildietyung nicht an Mann gebrachten Hauses nnt deln H^sahe ge.villiget )vor--
den, daß dieses Haus bey der 3. Fenbicchung auch unte^ ,dLm Vch,l?^Uligöwcrtye, um was
immer für eincnAnboth, dem Mcistbiethendtt! hindan gegeben werdea wird.



Zudicscm^nce wird cmcTagsahung 'auf den i3. l . ?)>. Jänner in loco des liegenden,
Hauses bestimmt, und dieKauftustlgen mit dem Bcosaßc hierzu vorgeladen werden, caß
es ihnen frcy stehe, die dicßfälligenBcdingnisse in der dicßortigen (Kanzley einzusehen.

Bez. Gcricht Kiesclstcin zu Krainburg'am '5. December 1620. ^^

Vorrufungs-Edict. (^) „ ., ^ «> .,
Von der Bezirksobrigkeit und StaatsderrschaftMinkenborfim ?achacher - Kreise wcr-

den die hier folgenden ftüchtiae Reserve - Männer, als :

^ ^ ^ " l G e b ü r t i g a u s l ä !
3; B o r - u n d Zunahmen ,^_ ^ ^ -̂  ^

^3 dcr Vorgerufenen. dcm Dorfe. der Pfarr. H -^ ^

1 Ieritsch Michael V^l t i ynb Ober-Tuchen 3 22 Ledig
2 Pototschtüg Matthäus Prapratnu Gtralne 42^^ „
5 3ucan Georg Stcü'.ne - oclto » »^ „
4 Mn-tinz Thomas Okroglu oetco 3 20 „

l 5 (ioschcl Johann Sallenderg Stein 19 ^9 ,,
6 Zcnzcl Lucas Möttnig Mottnig 29 20 „
.7 Krcgar Valentin Koxische Stein ioj3i „

z Ü Pollanschcg Batthclm'i Pollane S^Na 5,25 „
!g Wurtcka Johann Watsch S t . Mart in 1^24 ,,
10 Perne Johann Straine Straine 5 20 „

M t dem Bedeuten vorgeladen, sich bis Ende April des k. I 1821 persönlich zu dleftr Be«
zi.rkso'brigkeit zu stellen, und über ihce crgisscne Flucht so gewiß zu rechtfertigen, als im
widrigen Falle nach Verlauf der Zeit gegen sie nach dcm 'Auswanderungspatente und nach
den mehr dießfaNs bestehenden allerhöchsten Vorschriften vorgegangen wcrd'en wird.

Bezirl'sobrigt'cit Minkcndorf am 16. December 1820."
„̂ ..,,.,«..,«»««°°°»„., « «^ ^ ^ .^^>««««,.. ^^ .

Von dcm Bczirksgcriä)te der Herrschaft Kicsclstein zu Krainburg roird allgemein be-
kannt gemacht: (5ö s<:y auf neuerliches Anlangen icr k. k. Kammerprccur^tur noniin«
des i^iu^l-.XKi't i i i j von Laibach in die erecutir? ncucrliche Feil'diethung dcö von der Ma<
ria S'.rctina von Krainburg pr. 1200^. erstandenen Anton Swctina'schcn Hauses Nr. »5li
samint Zugehor wegen r.icbr crlcgtein Mciftboth auf Gefahr uno Untostcn dcr saumseli-
gen Orstehcrinn Maria Twctina gcwilliget worden

Zu diesem Gndc wird die Tagsatzung auf den 10. Jänner 182» früb 9 Nhr in dcr
Stadt Klaindurg mit dcm Bcysatzc angeordnet, daß die erstandene Reanrat auch unter
dcm (Hrstchungswcrth dem Meistdiethenden hindan gogcbcn werden wird.

Bez. Gericht Klesclstcin zu Krainburg am ^ l . December 1829.

V 0 r l a d u n g s- E d i c t. (2)
Vom Bezirksgerichte der Staats - Herrschaft Mickelstätten wird hiermit zu jeder̂

mans Wissenschaft eröffnet: Es sey über Einsckrcttcn der ^rau Paulina Iabornig von
Gbensfeld, bedingt erklärten Grbinn zur Erforschung des Pasivstandcs nack dcr zu Evens-
feld im Bezirke Kreuz im ledigen Stande verstorbenen diessclugen Purpillcn, Anna Schim-
novitz von Hülben, die Tagsatzung auf den 26. Februar 1L21 Vormittags um 9 Uhr an-
beraumt worden; es werden demnach alle jcne, welche auf den gedachten Verlaß aus
was zimmer für einem Rechtstitcl Ansprüche zu machen vermeinen, hiermit aufgefor-
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dert, solche am obbcstimmtcn Tage und Stunde so aew'.si "or diesem Genchte anz^^
mcld.n und rechtsgeltend darzuthun, widrigens sie sich nach berichtigtem Verlasse die'
Felgen des §. 614 b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

BeziclSgcricht MichcWcien dcn 4. December 1Ü20.

. / " ^ ^ ^ ^ " " " " " ' sz^ d i^ c'' tt ' (2) ^ ' ,
Von dem Bezirksgerick?^ Kreuz wird hiermit bekannt gemacht: Es sco auf das Ge-

such des Johann Kcber von S te in , Ll'.cas Kebcr von Mann'burg, und. der Helena Uran-'
ker von Agram, als intabulirter Gläubiger wider Hrn. Mar t 'n Rittaine und 'Andreas- .
Tu l ) l , Gritehcr, die neuerliche Feilbici-Hunq dcr, der Pfarrgült Mannsburq unter Urb.
Nr». 12 dienstbaren, gerichtlich, auf O75 st. 25 kr. geschätzten, Gregor llrankcrsScn ^ 6 '
Hübe zu Mannsburg und des dazu gehörigen' Waldanthciles in Wranschih, auf Gcfabr.'
und Kosten der lchtern bewilliget, und zur Vornahme: dersilbcn die Taasal^ung auf dcn>
24. Jänner 1821. in der (^anzlen dies.'s Bczirksqn'ichtcs mit dem Beisätze anbcraumt^
worden, daß nunmehr die obigen Realitäten:a'üch unter.delN>crsten>.Meistbothö ron 7ZH'
ft. veräußert werden würd >n.

Bezirksgericht.Kreuz den S.- December ' 820^

V e r l a u t b a r u n g. (2) .
Von dem k. f.. OberberiamteIdria wird- hiermit bekannt gemacht/ daß^di^rorts'

778 Pf., A l i u n , ui:d ein Tuchweberstuhl,,,.sammt.Zuq!?öör, woran nur zwey Frosch l ,
drey Schrauben sammt 2lufsatz ,,eine Preßstange, fünf Rössel, ein Kammdretel und fünf
Treibr^del fchlen, an denjenigen hindan gegcden ̂ werden-, der das rorihcühaftcste schrift-
liche O ^ r r dafir an dieses Oberdergamt eingesendet haben wird. Der Termin zur An«--
nähme dieser schriftlichen Offerte wird bis zum 22. Jänner »621 festgesetzt.,

Von.dem ,k. t . Oberbcrga'nte Idria.dctt 14., Dcc. 1Ü20.

Es sind 2 schwarzbraune enqlinrte Sturm aus sicycr Hand zu ver-'
kaufen. MhereMlbkunft^r und Kund,chafts - Comptoir«.

Laibacher Marktvreife vom!25. Nove nb^r ,8^»..

G, e t r e i d , p r e i.s. ^ ^^r^t^ Flusch-̂ uud Biortare. '

Nieveröstorrei-: K 3 A ! . ? ' ^ l i r den M.' iuuh Nov,e! G ^ y ^ ) t . ^ ^
!ch^sch;r^Metzen. ^ ! '^ 3 3. ^ ) d 2 0 . ^ ^ ^ . ^ ^

W e i h e n - . , , . 4 I 1 6 4 ^ 6 , 5 5l> i Miindst-mmel ' . > . V — 2^5' ! ) I2 '
^ Kukuruz , . , . , ^—z— — ^ — z — ,̂— ! decco . . , . < Z — 5^ 2 . 1 !
! K o r n . . . . , 3 — ^ 2 . 5 4 ! 2 5> i „ o r d . Semme l . . . h — 5 ! 2 ^ 2 ' ^ 2 '
j „ G « s t c n , . , . . — , i _ - ^. !__ , ^ t t o . . . , H _ ^! , , ' '
> ' H ' « s . : , . ^ _ i » „ ^2 ^4« — ! — ! ' » ^a: l ' Waitzen!)!-^ . . 3 — 2 ^ 5 , 3
! ' H a l d e n ' , , . , .— ̂  —^ 2 24 —>'—,f d^tro , . . ' 1 , i « 2 6 ;
^ Hader . . . 2 — ^1 5 1̂  I

« ! der^o . . ^ 2 ! 6^2^ ' 6 ! ^
8 !^ t , P f u n d R ind f le isch . . ^— —! — ^ i > ! ^

» « < E i n e M ü ß g u c e s B i e r ,-, i — — « — ! / , , z -'
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Gubernial - Verlautbarung

surrende des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums/- (3)

Womit die Erfordernisse/ in Hinsicht der>in die k. k. theresianische Ritter-Akads5
mie in Wien aufzunehmenden Zöglinge bekannt gemacht werden.

Ueber eine in Hinsich: des Standes der v. Schellenburgischcn Stiftung im
k^k. TheresianuM zu Wien gestellte Anfrage ist von der f. k. Direction der Therc-
sianischen Nitter-Akademie am 22.^28. v. M . diesem Gubernium nachstehende Auf-
klärung mitgetheilet worden, und zwar:

3) Haben die Krämer auf den v. Schellenbmgischcn Stiftungsgcnuß cets-
N^ pariduZ einen besondern Anspruch»

b) Zn- dem Genusse dev v',- Schellenburgischen Stiftnng im Theresianum
werden nur Eandidaten von s bis 12 Jahren aufgenommen, im Falle, daß
das i2te Lebensjahr scrcits überschritten worden wäre, liegt es dem Bittwerber
vb, die Enthebung von dem Normalaltcr bey Seiner Majestät voraus zu bcwir<
ken, und diese allergnadigste Erlaubniß seinem dießfalligen Gesuche- an das Gu-
bernium beyzulegen'.

c) Ferner ist dem' wegen Verleihung einer v. Ecyellcnburgischen Stiftung
im Sherejumum cinzureichenoen Gesuche der Taufschein, dasSchul-rnd Sitten-
zcugniß/ das Attest wegen der überstandenclr natürlichen oder geimpften Schutz?
blatterl:, und der arztliche Ausweis über die Gesundheit, und die geraden Glie-
der des Candidaten'anzuschließen, und zugleich das Familien,-Verdienst- und
Vcrmögens-Verhaltmß des Bittstellers nach dem 5ud ^ . anschlißigen Formulare
auszuweisen/ dessen sämmtliche Rubriken auszufüllen sind.

6) Bey dem Eintritte in das k. k. Thercsianum muß der Candidat mit den
indem'anruhcndcn Ausweist 8< benannten Bedürfnissen ausgestattet seyn, welche
ihm seine Aeltern od.er Vormünder herbey zu schassen, und selbe überhaupt jede.
Nebenauslage,, auf Kleider, Bücher, Papier,, Schreibmaterialien :c. auch fort-
während zu bestreiten haben. ^

-̂ ) Es waren ursprünglich im Thercsianum H —3 ^chellcnburgische Stift l in-
ge,, die, nach Herabsetzung, dcr Stiftungsinteresscn auf/, reducirt worden sind.

j') I w Gemäßhtit der akademischen Statuten dürfen nur Kinder von katho-
lischen Acltern/ oder die man in dieser Religion erziehet, ''i'fgenommcn werden.

Welches nachträglich zu der am n . d ^ M . Nro. iZL35 mttlclsi der kaibacher
Zeitungsblatter erlassenen Verlautbarung zu jedermanns Wissenschaft eröffnet
wird,,

Laibach anr 2. December 1820.

J o s e p h G r a f S w e e r t s - S p o r k ^
Gouverneur..

Geo rg M a y r ,
k.̂ k. Eubernialrnch und Domherr..

(Zur Beylage Nro. 105.)



^ 0 K M 0 I. ^ 1̂  N. IH ^ .

Tauf, und Zunahme, Jahr Fortgang ^ ^ Ältl iche Ver- Verwaist Beyläufiges Vcr- Zahl der Ge- Ob die jä>-
^ >. ««^°. beyder Acltern, Von . mögen des Candi- schwifter des Ean- llchen sie-

und Geburtsort und ^ » « ^ Charlicter Mste, in welcher ^ " datcn, oder seiner didaten. Ob Gesund- benausla-
. und Gehalt w/lchem Vater Aeltern; worin es davon schon einigc gen werden

des Tag der - ^ des Vcncrs, tuhegorie^ und oder besteht, in eme und welche heit. ^ besirttten
^. ... ^. , ^ - ' wenn er im Adel. ' ^ ^ Capitalien oder St i f tung, oder werdcn
Candldaten. Geburt. ^ ^ Dienste ist. ck lange er dienet. Butter. Realitäten. Penswn gemessene koimen.

! ! ! ! k I ! ! ! ! !
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Bcdürfmsse eines Zöglings bey seinem Emtritte ia
die Akademie.

I . Bettgewand vott belkbiger Be-
schaffenheit.

Es destth: gewöhnlich aus:
i Matratze sammt Polster,
i Federpolster.
i Abgenähten Decke«
H Kotzen.
1 Couvert-Decke von weiß-und

HrüngestreiftcmKanefas. Die-
se wird ^ der Gleichförmigkeit
wegen ^ von dem Haus-In-
spector gegen (j, fi« Zo kr. her-
bey geschaffn.

II . . Wäsche; nähmlich:
g — 12 Tagehemden.
^ — 6 Nachthemden.
6 Weiße Halstücher,
2 Schwarz Vindenv

T2 Paar weiße zwirne oder baum-
wollene Strümpfe, wovon 6
Paar feine, und 6 Paar et-
waä gröber, seyn können,

2 Paar we-ße seideßi? Strümpfe«
ß — 12 Sacktücher.
^ — 6 Unterbnftkleider.
^ — 6 S'hlafhauben.
6 Handtücher.
Z — 12 Servietten,
ß Leintücher.
4 Polstevzichen..
3 Nachtleibcln.
2 Pudermantel.
1 Schlafrock.
^ — 6 Abwischtücher.,

I I I . Kleidungsstücke, als:
2 Uniform.

i Unifo'rmhut.
1 Glatter stählerner Dcgem-
2 Frack.
i UeberrockI
4 Westen.
4 Beinkleider,
i Mantel,
i Runder Hut«
1 — 2 Paar Handschuhe-
i Paar weiße <5chnailen.>
2, Paar Schuhe,
i? Paar'Sncfcln.
i' Paar Pantoffeln. -

l V.Vcrschiedenc andcn Bedürfnisse^ ̂
i Silberner-Löffel.
i Messerm Gabel nach Belieben»<
^ Trinkglase
i Waschbecken und GicZkannc.1
1 Spiegel-.
) H a a r pllde r sch a chtcl sa in lnt Pu f- -

ferl.
i Frisirkamm.,
i Ausrichtkamm..
; Enger elfenbeinerner Kamm,,
z ?euchier sammt Lichtscheere.
1 Nachttopf.
,i Kleiderbürste.
2 Schuhbürsten,
i Gebethbuch«
i Taufschein.

Swul.^ugnisse.,
t Schreibzeug,
i kml'al.
i Federmesser,
i Papierschere.
^ Kleines Scheerchcn.



— 5477 —

slemtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . (2)

Die Verpachtung deö Fleischkrcutzcrgcfälls im Tricfier Kreise auf. die Zeit vom 5,
Februar bis letzten Octobcr ,820 betreffend. . . . .

Von der f. k. illnr. Bancal- und Salzgcfällen'Adminlstratlon wnd hiermit zur össentli,
shenKcnntniß ^bracht, daß dcsVleMkrcutzcr-Grsäll im Triesirr H^e.fe, mit Ausnahme
der Stadt Trieft, in Bczuq aus di. ßurrends des bochlcbllchcn k. k. fustenlandisa?en
Guberniums ddo. 9. September l . I . Nr. ,3,59 cuf die Dauer vom ,. Februar bis lch-

' ecnzOctober ,621 an folgenden Tagen und Standxunttcn zur Bcrpachtung gebracht wer.

Am ' i . t. 3)?. Jänner in der Amtscanzley des Bezirks Kommissariats Monfalcone^
für die ^au^tqemcir'den Acmilcja und (^crriqnano, dann für ne Stadt Grad» sammt
«pomcrio, abgesondert von den zur Hcmptgcmcmde gleichen Nabmcnß gehörigen a»rdclwei-
tiacn Orts>',afscn, wel^c für sich aliein vcrrachtct werden: dc.nn für die hauftaemcmde
Ntonfilccnc mit Ausnahme der Stadt gleichen Nabmcns und lhrcs Pcmcnums, wclchc
besonders verpachtet werden wird; endlich für die Hauptacmsinde St . Peter.

'-.. Am 12. f. M . Jänner eben auck in der Amtscanzlcy dcs Bczirts.CommlssaNats Mow
' fal^onc', für dic hauptgcmcindcn Duino, Sgonico und Sagrado.

Am '3. l - M . 5'änncr in dcr Amtscanzlcy des Bczlrts-Cciunnssllats Schn'arzcncgg,
für, did Hauptqcmcindcn Naclci, Scssana und Tomay^ .^ . ,^ , . , ,

I^Am '5- t- M . Jänner in der Awtscanzlcy des Bcznts-^ommlssallatsFunfcndn'g,
sürZdrc Hauptgcmcindcn DoNina und Mattcria.

Am '6 . k. M . Jänner in der Amtscanzley der BcsUks-Obrwfcit ^apo d' Isir ia, für
die Hauptacmeinden (5apo d' Istria und ?)n,qgia, mtt'Ausnabme der Ltädcc gleichen
Nahmens> wei^c f>;r sich besonders und einzeln verpachtet wcr^n.. „ ^ . , ., „ >.

^2lm 17. ^ M . Jänner eben auch ,n der Amd.'canzlcy der Bezlrtsobngfclt <Zaz)o 0
^stria, für die Hiuptqemcinden Pirano, Isola, Buic, (^risignana und Umago mtt
Auinalune der Städte (̂ apo d' I'stria und Buje, welche einzeln und bcsoncerö ausgeru-

'Am lä . ' k .M. Jänner in dcrAmtöcanzlcy der Bezirks-Obrigkeit Montona, fur die
Bisnada, Pingucntc und Draguch, mit Ansnah-

mc der Städre Montana und Pingucnk, mit welchen, so n u; mtt den übrigen Siadten-
verfabrcn werden wird.- ' , . '

Am^9-k. M . Jänner in der ?lmtsanzley der Bezirks-Obrigkeit Rovlgno siir dle
f>auxtgemciuden Parcnzo, Orscra, Cmanuovo und Rovigno, mit Ausnahme der Städte
Paren^o, Mttanovo und Rcvigno, welche für sich eigene Pachtdisiricte bilden'wL-rden,
Müch:- , . , ^ '": . ^ .

Am 20« f. M. . Jänner in der Amtscanzlcy der Bezirks' Obrigkeit Rovigno/ für, die
Barbcma, San Biccnti und ^o la , mit Ausnahme-der

Städte Dignano und ^ola, welche einzeln und besonders zur Verpachtung gebracht wer-

^ Mozu die ^achtlusti'gcn zu erscheinen mit dem Beysatzc eingeladen wcrdcn> daß die
Ausrufspreisc nach -'er ron Seite der Bezirls-Obrigleittn imi Durchschnitte von 6 Iah-
ren. ausgewzc/cncnFleischverzehrung nach Abs6)lttg.von ^2 Vroc.,bercchnct, und auf die Zeit

? .̂̂ n 9 Monaden geydri''! rcducirt n-ordcn sc^cn. / . " - " ^ -^'
'Die Äcitatl0n5'Bceingnisse tonnen bey den löblichen' t'.k. Kreisamtcrn, Bczirks'Obrig.

Aiten, Bancal-Orciämtcrn und bcv der Licitation selbst eingesehen lrerden.-
Laidach nm ^ . . Dccembcr. ^820..

Nur Beylage Mo. wz.H ^



K u n d ni a ch r< n g. (3)
"Die Verpachtung des Wcmdahgcfälls im^Flumancr Kreise betreffend.

Von der k. k. illyr. Zoll- und ^alzgcfällcn-APmmistranon wird anw'.t zur össcnt-
Kchcn Kenntniß gebracht, daß das Wcindahgefäss für jene Bezirke des Fiumancr Krei-
ses, worin solches Gefall- bisher noch blicht entrichtet,wurde., auf. die Dauer vom ».
Februar bis letzten October k. I . an nachfolgenden Tagen und Standpunctcn nnftc l̂st.
öffentlicher Versteigerung zur Verpachtung gebracht werden wird; als: , ',-'' ' -

Den i i . Jänner itt2i im Or te^ l do , ^ , bey der dahin.a^geordn^e.nBancal,comM,if-.
f ion, für dieihauptgemcinde ^ Idun^ und I '^nona;

Den »2. Jänner lm Orte ?^inc», bey der dahin abgeordneten Bancalcommission,,.
für die H^uptgemeinden ?i8ino, l3ali^nHna, (^iinino, l ^äen^, ' ^o^ l i unu , und

Den ,5 . Jänner im Orte Czubcnv bey der dahin abgeordneten Bancalcomrmssion,
für die Hauptgemcinde (̂ zubar mit Tellic: . . , ^

Den 17. Jänner nn Orte Raunagora, ebenfalls bey der dahin abgeordneten Ban-
ca lcommission, für die Hauptgemeinden Brod, Vcrbodco und Raunagora;

Den 16. Jänner im Orte Füccine, bey der dahin abgeordneten Bancalcommission,
für die Hauptgcmcindcn Merccpail und Fuccim; . , . ..., ..

Den 19. Jänner im Orte Fiumc, bey dem dortigen k. k. Zollobcramte^ für diö
Hauptgemc'inden Tcrsat, Grobnico/Buccari, Costrena/ Portorc, Kutugl ianM, und
Kiketto? - ^ - - .̂  ' '.' -^ ,,, > - . ^ , ^ '
,̂  Den 20. Jänner, <ben auch im.'Ortc Fiume^'.für^dle Hauptgeincindcn Novi, Czir-
queniza, Bribir und Grirane.' ^ > -' ,, ^ ' ^ .^ ,,

^ozu die Pachtluftigcn zu erscheinen middcm Bcysatzc eingeladen wcrden/daß die
Ausnlfsprcise für 'jede einzelne Hauptgcmeindc nach dcr von Scire dcriBczirksobrigkeit aus-
gewiesenen Gctränkconsumtionbe.rechnct, und auch nach Abschlag von »2 prc. auf 9M0-
nathc rcducirt worden scycn. ^ Die Licit^tionsbedmgnisse rannen hicrorts, dann bey
5cn löblichen k. l'. KrcisämtcrN/wie nicht minder bey sämmtlichen f. t. Zoll> Oberäm«
tern und bey der Licitation selbst cmgcfthcnwerden.

- Laibach am 1/^. December »LZo. - ,

^Vermischte^ Verlautbarungen.^
E d i c t (3)

Von dem Bez. Gerichte der Staatshcrrschaft Adclsbcrg wird hiermit allgemein be<
kannt gemacht, es seo auf Ansuchen des Herrn Saspar Zusner, inFolge rechtskräftigen
Urtheils dd. lo . Iu l y 1817, wegen behaupteter 63fl. ^5tr. M . M . sammt Nebenverbind,
liä)teitcn in die cxecutive Feilbi,ethung der, dem Anton Wisiak, insgemein Pofscga Se-
nior zu Grobsche gehörigen, dem Gute?)lühlhoffen dienstbaren, und gerichtlich auf i5i2
n. i5„kr. M . M . geschätzten halben Kaufrecht5h;:bö gewilligt uüd zur Börn.'hmc der
Versteigerung der am ^7. Jänner, »7. Februar, und 17. März t. I . mit dcm Anhan-
ge bestimm^,worden, daß in dem Falle, als gedachte Realität bey der 1. und 2. Fcilbic-
Hung nicht rdtnigstcnZ um den Schähungswerth anMann gebraä>t werden konnte, dlcselbe-
'.ey der dritten auch unter dcmsclbcn an den Mcistdicther hindan gegeben werden würde.
Die Ll^tationsbedingnisse, Vortheile und Lasten der-Realität können tägllch in d'cser
Zanzley in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen .werden.

Bezirksgericht Adclsberg den i5. December 1620.

V e r l a u t b a r u n g (5)
Bey dem Verwaltungsamte dcr k.k.Bancalfondsherrschaft Adelsberg wlrd c«n3a. De^

cember 162a Vormittag von 9 bis 12 Uhr das Buchcnschwamm > Klaubrechr in der
Staatsherrschaft Adelsbergcr-Waldung auf drey Jahre, nähmlich seit 1. Jänner 1621 bis
letzten December »625 versteigcrungsweise öffentlich verpachtet werden.»

Verwaltungsamt der k. k. Bancalherrschaft Adclsderg am " . D « . 162a.
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(iz) I n dem Einkehr-Wktbsbaus Nrs 45 in der.^radischaPorstadt, beym dcursä «;

Ordenökrcuh genannt,sind verschiedene Gattungen gute italienisck)e wie auch steyriscde
Weine um die billigsten Preise zu haben. Auck ist daselbst für prompte Bedienung unv
wohleingcrichtetc Zimmer für Passagiere, bestens gesorgt.

' , , Foura^'-Lic'ftrungs - Licitation. (2) '
Das hiermit bekannt, daß den 27. December

»620 hier in loco Ossiach eine Licitation zur Lieferung von 2i5 i Mchen Haler,
' 5865 Ccntcn Heu

97 l - Stroh
, abgehalten werden wird, wozu alle jene, welche einen Tbcil oder das Gan^e der Liefe«

rung zu übernehmen wünschen, am besagten Tage Bormittag 9 Uhr hier zu erscheinen vor»,
geladen werden, und d^ucn folgendeBcdmgungen im Vorans'n-. wissen nöthig sind, daß:
1 1) jedcr Licitani vor der Licitation das 5 pcrccntige Reugeld, dann

2) icdcr Erstcher einer Licfcnmg, die 10 pcrcent!ge(g»,utlon zu erlegen habe: daß,
3) die 2lnbothe mcht dem Marktpreise gleich kommcn cursen, die Lieferung ober

de.m Mindestfordcrndcn überlassen werde, und
4) nach dem Wunsche dor Lieferanten dic Bezahlung entweder monathlich oder

nitch beendigter Lieferung geleistet werden wird. Ofsiach den i5. Dccc. 1820.

^ ' " " " " ^ " 7""Feil'^cchinigs^ Gdict . " "" (3)̂^̂^ - — — - — — « — « .
., Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird bekannt gemacht: Es sey auf das Gesuch

d'cs Lorenz Scvcr, von Tscber'nutsch, wider die Eheleute Michael und Elisabeth Fltzre,
zur neucrUcken Vornahme dcl-, mit Bescheide vom 4. August l. I . bewilligten dritte«
und letzten Fcilb'.cthung dcr Elisabeth Flörc'schen zu Tersain liegenden, der d. O. (Zvm-
inenda Laibach sub Urb. Nro. 257 ncnsibaren gcrichtl. auf i565'ft geschälten Kai^frcchts-
hube und einigen Wirthschaflsgerätheö die Tagsatzung auf den »7. Jänner ^621 Vonm(-
tags'üm 9 Uhr in der GerichtscanzK''.'' zu Krcich mit dcm Bcysahc bcstimmi. w^rhcn,
daß wenn die?e Realität und Fährnisse nicht um den Schäßungöwcrth oder darüber at<
Mann gcdrackt werden konnten, selbe nunmehr auch unter dcr Schätzung verkaufet
wcrdcn würden. , . . .

DieSchähungs- und LicitationslZcdingnlsse können bey diesem Bezirksgerichte e'lN"
csescken werden. Bc?i. Kerickt Krcnh d>?n 28. Nov. ,820.

V 0 r r u f u n g (3)
dcr ftüchtigen Reservemänncr des Bezirks Sittich.

Von der die ftücktigcn Reservemänncr;
Ios.'vh Grablouz aus Goriziza, Nro. 2 Pfarr Sittich, 25 Jahr alt,
Johann Roift - dto. - 3 . dto. 2, ^ «
Georg Nograschcg - Bul'oritz - 3 - S t Veit, 25 «
Michael Schimontschitsch St . Irgcn ^9 -St.Märten22
Johann Struß, aus Podborscht, . , 9 - S t . V^it 24 . -
Anton Scllan - Bukovih, - z^ - dto. ,9 - -
Johann dto. - dto. - »4 - öto. 21 . -

mlt d7m Bedeuten vorgeladen, sich binnen Jahresfrist vom heutigen Tage an / bey de«,
unterzeichneten Bezirksobrigkcit persöulich zustellen, und über ihre Entweichung zu recht»
fertigen, als widrigcns nach Verlauf der gedachten Frist gegen dieselben nach dem Zn>
halte des Auswanderung^ Patents verfabrcn werden wird.

Bezirksgericht Sittick am 10. Dec. 1820. ^

" ^ E d"^?"t. (5)
Von dcm Bezirksgerichte Haasbcrg als Realinstanz wird hiermit öffentlich bekannt

gemacht: Eä sey von dcm hschlöbl. k.t. S tadt - und Landrecht^ m Laidach m dcr Gxe,



^ — 1480 » ^

«ut'onss'lche des Hm. <^arl Schmoll, f.k. Cammeralverwaliers in Adclsbcrg,wider Hm.
An^re Dn,!el Obresa. k. k. Postmeister in Loitsh, wegen schuldigen 3000 ft. c >>. c.
tur ' , Besbeid dd. 6. October »820 Z. 538» in die executive öffentliche Versteigerung
nachwl^nder dem brn< Andre Daniel Obresa gehörigen Realitäten gewilliget lvorden,
als !̂ d'r ^er berrWaft Loitstl) su^Rcct. Nr. 90, ic>c>, ,̂ c) und 227unterthänigen 2 Kauf-
recht^u^en, -"elchenebst Mahlmühle und Ta,'gstätte>. dann dem Postbausc Nr. 2 in Loitsch,,
zusammen auf einen reinen IHerth »07i ,4,298 si. 3o kr. C. M . gerichtlich geschätzt wor-
den find. !>) Der <ben demselben Grundbuche sub Ncct. Nro. 1̂ 0 t^ 22a unterthäniq?«
Dritü'lbuhe, s.vmmt Wirthshaus in Tbeuze sub H. "ro. n und der dorth'n snb Ncctif.
Nro. i 2 r , 171 und 222 dienstbaren halben ^ube, welche Realitäten zusammen auf
7/^7 si. 40 kr. G. M . bey der.qericktlichcn Sä)ätzung verans'hlass^ worden sind. c) Des
auf icjo ss. 40 kr. geschützten Itbcrlandsa-kers i'eZj^oukä/ und I) des ebenfalls gerichtlich'
auf ^17 fl. 20 fr. abschätzten Nberlandsqrundcs ?i 6^7?!,?. Zu diesem Gnde werden nun
von diesem Gerichte als Realinstanz 3 Versteigerungstagsahungen, und !lwar die erstö auf'
den l5. Jänner, die zweyte auf den 17. Februar und die dritte auf den 20. März 182»
jedes Mahl um 9 Uhr Früh in Loco Loitsch und znar auf dcm dortigen PostHause mit dc.w
Beysahe bestimmt, daß, wenn die eine, oder die andere dicscrRealitätcn weder bey der el>
sten noch zweyten Verstcigeru.igstagsahung, weder über noch auch um den S6)ätzungs-.
tvcrtb cm Mann gebracht werden t'nnte, s.lbe bey der dritten auch unter dcr Schätzung
-um jeden Anboth bindan gegeben werden würde.

Desftn die intabulirten Gläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte durch Rubriken, ins-
besondere aber jene'aus ihnen, deren Aufenthaltsort hier unbekannt ist, als: Hr. GregorNa-
^ode, Priester, und Iobann Pctl'ouschcg, ^on Gereuth, mit dcm.Beysatze verständiget wer-'
d'en , daß ihn-'n zum Kurator <T'>''^'t'5 Hr. Mathias Vcrbitz, Verwalter der Herrschaft,
Aoitsh aufgestellt worden sey, daß sie ihm also idrc Instructionen sa gewiß zu ertheilcm
«der'selb!t, od,'r durck' geböriq 3)cvoNmächtigte bey dcn ausgcschricdcn»,'n Vcrsteigcrungs«
-tagsatzun-'.cn zu erscheinen haben,- als sie sich sonst die aus dcr Unterlassung entstehen
könnenden nachthciligen Folgen selbst zuzusch îb^n hätten.

Die ausfübrlilbere Schätzung der feilgeboten'ncn Realitäten und die Licitationsbc^
tingnisse sind taglick) zu den gewöhnlichen Amtvstund?n bey .diesenv Gerichte einzusehen.'

'3^' i '^ ' , ' ,- i^t H,̂ asberg am 2. Nov. 1820.

«î ccca.'lv^ <ielttcigerung dcr Franz Sottlcrischcn Realitäten ^u Brunig. (3)
Von dcm Bclirk'^gcrMi' dcr Hcrrs-vaft Sa''en,stcln lvird.mittelst gegenwärtigen

<^dicts dcl'aunt gcma6)t: OK scy von diesem Gcri6)tc über. Anlangen des Scbastian Put-
itich von Lokauz, in Untersteycr , wider Flan^ Sortier,, von, Brunig., wegen schuldigen-
Hi ft. M . M . sammt Zit.sen und Gcrichtsankösten in die executive Versteigerung emcr
-zu Brunig lieg?nd.n , der Grunde ri,aMt des Gu^' vottelnosch dienstbaren auf 98 st.
M . M gerichtlichgcschä!5t̂ n ganzcn vubc' gcwAigct w'^rdcu. Zu, dicftrVerstcigerung werden,
drey Tags, hungcn, 7lähmlich die erste auf ocn 6. I i n n c r , die zweyte auf 5cn8>, Fcbru,
or und die dritte auf dcn 8. März '82» jedorzeit Vormittags um 9 Uhr im Oite Bru^
n ig , mit dem Acysatze bestimmt, daß .falls besagte Realität, ired^r bey dcr ersten, noch?
M>eytcn V-r'tcigerung nicht um don Schä!zungs.r!orth oder, darüber an Mann gebrachte
solche bey der ocitt n auch unter demselben diudan-, gcgeben werden würde. Es werden
daher die Kauflustigen insb.so were aoer au y iie dar^f/intabuUtLn Gläubiger zur. Ver-
wahrung ikrcr -.Hypothetarreckt̂  hierzu vorgcl. l'en.,

Bezirksgericht Savcnstcin am 5o. Ziovember 1.820

Wohnung zv Vergeben.
I n der Stadt ist eine Wohnuyq im ersten Stock, bestehend in drey

Zimmern, Küche, Speis, Holzleg 3c., zu komulcilder Georgi-Zeit zw
Hßrzeben. Dab Nähere erfährt man im Zeitung - Comptoir.


